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	Fanny Neuda: Stunden der Andacht

	







mich beseelen, mich begleiten mögen in das Leben der Woche, damit ich auch mitten im Geräusche der Arbeitstage den Adel der Sabbathweihe in der Seele trage, daß mein Herz stets reiner, mein Geist stets vollkommener werde, bis er einst verklärt und vollendet eingehet, zu feiern jene große Sabbathruhe im Jenseits. Amen.




Beim Ausheben der Thora am Sabbath.


„Dies ist das himmlische Panier,

Um das wir muthig stritten,

Und tausend Tode haben wir

Um dies Panier gelitten.” 
 (Riesser.)




Gepriesen sei der Name dessen, der seinem Volke Israel die Thora gegeben in seiner Heiligkeit!

Gepriesen sei der Name des Weltenherrn, gepriesen die Krone deiner Herrlichkeit, die Stätte, an der du thronest!

Möge deine Gnade walten über dein Volk Israel in Ewigkeit, daß deine rettende Hand sichtbar werde an deinem Volke und in deinem Heiligthume; daß dein himmlisch Licht in seiner Klarheit uns zuströme, und unser Gebet Erbarmen finde, und in Gnaden aufgenommen werde.

Da stehe ich vor dir mein Gott, bereit und willig zu deinem Dienste, und beuge das Knie vor dir und deiner heiligen Thora, heute und immer. Nicht auf Menschen stütze ich mich, nicht auf die, die sich für Götter halten, vertraue ich und verlaß ich mich, auf Gott vertraue ich, auf Gott im Himmel. Du bist Gott in Wahrheit, deine Thora Wahrheit, deine Propheten Wahrheit. Du bist es, der wohl thut und Wunder wirkt in Wahrheit. Auf dich stütze ich mich und vertraue ich, deinen heiligen Namen lobpreise und verehre ich mit Herz und Mund! Möge es dein Wille sein, daß du mir öffnest das Herz für deine Gotteslehre, und mir gewährest, was mein Herz begehret, mir und deinem ganzen Volke Israel, daß wir zum Leben, Glück und Frieden bedacht sein mögen. Amen.
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